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Was ist Tate’s Thesis?
Die Riemannsche Zeta-Funktion

ζ(s) =
∑
n∈N

1

ns
, für s ∈ C mit <(s) > 1

kodiert Informationen über die Verteilung der Primzahlen und ist Basis des bekanntes-
ten ungelösten Problems der Mathematik – der Riemannschen Vermutung. Diese Funk-
tion verfügt über zahlreiche bemerkenswerte Eigenschaften: Eine meromorphe Fortset-
zung auf ganz C, eine Eulerproduktentwicklung und eine Funktionalgleichung:

ζ(s) =
∏
p<∞

1

1− p−s
, Λ(1− s) = Λ(s),

wobei Λ(s) = π−s/2Γ(s/2)ζ(s). In der Zahlentheorie lassen sich L-Reihen, Verallgemei-
nerungen von ζ , zahlreichen Klassen arithmetischer oder geometrischer Objekte zuord-
nen. Erich Hecke zum Beispiel hat für Zahlkörper eine Klasse von Charakteren auf deren
gebrochen rationalen Idealen definiert, so genannte Größencharaktere, und diesen L-
Reihen zugeordnet, welche ähnliche Eigenschaften wie die Riemannsche Zetafunktion
haben.
In seiner 1950 erschienenen Doktorarbeit untersuchte John Tate diese Funktionen mit
Hilfe der Adele und schuf so einen einheitlichen und eleganten Rahmen, um L-Reihen
zu Größencharakteren zu konstruieren und ihre analytischen Eigenschaften mit Hilfe
harmonischer Analysis zu beweisen. Diese Untersuchungen gelten heute als Ausgangs-
punkt für diemoderneTheorie der automorphenDarstellungen, welche für das Langlands
Programm, eines der ambitioniertestenmathematischen Projekte unserer Zeit, eine zen-
trale Rolle spielen.

Inhalt des Seminars
Im Seminar werden, basierend auf den Referenzen [1], [2] und [3], Ideen ausTates Doktor-
arbeit behandelt und analytische Eigenschaften derL-Funktionen zuGrößencharakteren
bewiesen.

Weitere Informationen
Die Vorbesprechung soll am 29.09.2022 um 15:00 Uhr in Raum S2|15 - 401 stattfinden
– sollte die Corona-Lage es erfordern, werden die Zugangsdaten für ein Zoommeeting
kurz zuvor überMoodle bekanntgegeben. Teilnehmer sollten den Inhalt einer Einführung
in die Integrationstheorie beherrschen; Kenntnisse aus der algebraischen Zahlentheorie
sind außerdem hilfreich. Bei Interesse oder Fragenmelden Sie sich bitte bei kiefer@ma-
thematik.tu-darmstadt.de oder metzler@mathematik.tu-darmstadt.de.

[1] Anton Deitmar, Automorphe Formen, 2010, Springer, ISBN 9783642123894
[2] Serge Lang, Algebraic number theory, 2000, Springer, ISBN 3540942254
[3]D. Ramakrishnan, Fourier analysis on number fields, 1999, Springer, ISBN 0387984364
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